
Bommelmützemit
Pelzbommel

A nlässlich einer Berlin-Reise
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We- Erinnerungsgeschenk machen
dürfte und welches. Ohne Zögern
kam ihr,,]a gern. Bitte eine Bommel-
mütze!Mit Pelzbommel!" Eine gute
Idee, dachte ich, und so originell!
Wirwurden rasch fündig: eineWoll-
strickmütze in Orange. Mit Pelz-
bommel. Stehe ihr gut zu Gesicht,
bestätigte ich, sei imWinter sehr
praktisch und auch ungefährlich,
solange sie sich von deutschen Fuß-
ballfans fernhielte. Da ntich an
Bommelmützen das Modische we-
niger als das Sprachliche interes-
siert, fand ich bei Recherchen Über-
raschendes heraus: Zum Beispiel
kann es der Bommel oder die Bom-
mel (dann mit einem Plural-n) hei-
ßen; der oder die kugelrunde Bom-
melrr.irdfachlich als Pompon, in der
Umgangssprache auch als Plüm-
mel, Bolle oder Boppel bezeichnet;
schließlich hat das Wort Bommel
nichts mit baumeln zu tun, sondern
stammt aus dem niederdeutschen
bummeln. Ich las allerdings auch,
dass Tierschützer chinesische Kat-
zen als Pelzbommelspender identi-
fiziert haben. Wenn ich heute über
die Königstraße bummel und sehe,
dass etwa jede zehnte Frau eine ori-
ginelle Bommelmütze trägt, bin ich
mir nicht mehr so sicher, ob das mit
der Ungefährlichkeit von Pelzbom-
meln noch stimmt. HOS


